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ohne da n allen Poſtauſtalten, Poſtboten, ſowie in
en den Erteditton entgegen genommen

n nſerate finden bei der großen Auflage des

im dnſh n der offtziöſen und ſchutzzöllneriſchen Preſſe

trelbt u n h uns der ſchutzzöllneriſche Zolltarif von 1879

olltel ſo h acht haben ſoll. Es wird häufig nur irgend
nnd einſt n vereingeltes Symptom oder irgend eine Aeuße

terſüchen h er ken 91 von intereſſirter Seite hervorgehoben, das
berichte, ung dann generaliſtrt und als ein Zeichen der

Kinder bein m bung der geſammten wirthſchaftlichen Lage aus
e wort hen und weil dieſe Hebung nach dem Jns-
ne en des Zolltarifs von 1879 eingetreten
en ſoll, wird dieſer als die Urſache einer all
Fabonen t emnen Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhält
n der Skighun ſſe angegeben. Daß einzelne Geſchäfte und
h da hen an Unternehmer und auch ganze Geſchäfts
t n dadurch, daß ſte gegen ihre Coneurrenten

ſhüht würden, einen Vortheil haben würden,erwieſen daß n
kauft werd n Vemand von den Gegnern des Tarifs an
eklagten zu d Ah ſweifelt. Das war ja der ganze Zweck der

e gun lteform“ wenn derſelbe nicht erreicht werden
W nut ſo würde es gar keine Schutzzöllner geben.

Elat n ine wir behaupten, iſt, daß jedem Vortheil,
Nun aller dem Einen durch den ihm zuertheilten

wenn n gewährt wird, der Nachtheil Anderer
ch eine v iberſeht, und daß dieſer Nachtheil in ſeiner
e ääntheit den Vortheil Einzelner bei weitem
Beridt pflegt. Dieſer Wathei zeigt ſich

im n Konſumenten in der Vertheuerung der
an ln un t der Exportinduſtrie macht er ſich in
00 Mi be iſhwerung der Concurrenz im Auslande
160 Mi fagenſnüber den Jnduſtrien derjenigen Länder geltend,
yi, Materialjen nicht durch Zölle vertheuert

n b Nß nach der Einführung des Zolltarifs von
in b fch nicht ine Hebung der wirthſchaftlichen
n. nſtellen könne, iſt von Niemanden geſagt
o Die großen Vorräthe, welche aus der
alle de Ueberproduction zurückgeblieben waren

J tn de Production neuer Guter gehemint hatten,
a n Ende der Stiebziger Jahre ſo ziemlich
et 1U0 h h braucht und daruin mußte ſich die Production

el n ber wieder allmählich heben. Verſtärkt
de Kriſis bei uns beſonders dadurch worden,
o e wir ine Reihe von mangelhaften, Amerika
Ailer r Michſeitig eine Reihe vorzuglicher Ernten

v Dadürch war die Kaufkraft bei uns
ch geſchwächt worden. Jn der letzten ZeitgBerioht u 1n Ekſellung des Zolltarifs war eine Beſſerungehtunge ihn

n e ſchon wegen der Schürung der ſchutzh ſchen Agitati

s Geſtaltung un
on unmöglich geweſen, welche
ſerer künftigen zollpolitiſchen

9 n n vollſtändig ins Ungewiſſe ſtellte. Be
n iſt die Gewähr für die Stetigkeit der

56 t ngen, unter denen die Induſtrie arbeitet,
er Haupt27 n pterf orderniſſe ihres Gedei rdieſen Her iſſe ihres Gedeihens. Aus

ſo würde man dieſe vielleicht nicht anerkennen
wollen aber den Freiherrn v. MaltzanGültz
werden auch die konſervativen Organe gelten
laſſen müſſen. Derſelbe hielt bei der erſten Be
rathung des Zolltarifs im Reichstag am 6. Mai
1879 eine treffliche Rede. Darin führte er u
A. aus, daß gleichmäßiger „Schutz der nationalen
Arbeit“ gar nicht ausführbar ſei, daß durch den
Tarif der eine Landestheil, der eine Beruf gegen
den anderen bevorzugt werde und daß die Land
wirthſchaft dabei immer am ſchlechteſten weg
kommen müſſe. Die Landwirthe hätten ſich durch
den Ruf nach Kornzöllen ködern laſſen, würden
dabei aber ſchließlich die Geprellten ſein denn
ſchon die vorgeſchlagene Erhöhung der Eiſenzölle
bedeute in ſeinem heimathlichen Kreiſe eine Er
höhung der Grundſteuer um 6, in einem Nach
barkreiſe mit ſchlechterem Boden um 7 Prozent.
Um den Schaden der hohen Jnduſtriezölle bis zu
einem gewiſſen Grade auszugleichen, werde er
vielleicht „nothgedrungen und ungern“ für Korn
zölle ſtimmen denn davon ſei er allerdings über
zeugt, „daß ein jeder, auch der kleinſte Zoll ſchließ-
lich im Preiſe der Waare ſich ausdrückt.“ Wenn
ich aber wirklich für Körnzölle ſtimmen ſollte
führ Herr v. MaltzahnGültz fort ſo geſchieht
dies in der ganz beſtimmten Hoffnung, daß wenn
ſpäter die Agitation gegen dieſe Vertheuerung der
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe des Volks, die
zweifellos eintreten wird, anfängt und die Korn
zölle wieder fortſchafft, daß ſte dann bei dieſer
Gelegenheit einen Dheilder Schutzzölle
der Jnduſtrie mit fortſchiemmen wird.“
Dann heißt es wörtlich:

„Nun, meine Herren, der Hoffnung kann
ich mich ja nicht hingeben, daß es meiner
Beredtſamkeit, oder daß es überhaupt der Be
redtſamkeit derjenigen Herren welche meiner
Anſicht nahe ſtehen, gelingen werde, den ganzen
Tarif umzugeſtalten, uns von dem erſten
Schritt rückwärts, den wir zu thun im Begriff
ſind, vollſtändig zurückzuhalten. Gegen eins
möchte ich in jedem Falle heute hier
von vornherein Verwährung einlegen,
und ich freue mich in dieſer Beziehung auch
auf Seiten meines wirthſchaftlichen Gegners,
des letzten Herrn Vorredners (Dr. LöweCalbe),
dem gleichen Gedanken begegnet zu ſein. M.
H., wenn Sie die Neuordnung unſeres Tarif
und Steuerweſens ins Werk geſetzt haben, dann
wird, das hoffe ich mit Sicherheit,
auch eine Beſſerung des wirthſchäft-
hichen Zuſtandes eintreten. Sie wird
eintreten, weil einestheils wir überhaupt, wie
ich glaube, dem niedrigſten Niveau
nahegekommen ſind ſie wird ferner ein
treten, weil, mag die Entſcheidung über
alle dieſe Fragen ausfallen, wie ſie
wolle, die einfache Thatſache, daß die Fragen
entſchieden ſind, eine Beruhigung des Landes
herbeiführen wird Und das Gewerbe, welches
augenblicklich nicht zum geringſten
Theil durch die Ungewißheit geſchä
digt iſt, zu erneuten Anſtrengungen anſpörnen
wird. Daſe Beſſerung wird aber ein

händleriſch ſein. Jch lege von dieſer
Stelle ausdrücklich Verwabrung da
gegen ein, daß, wenn eine Beſſerung
der Zuſtände eintreten ſollte, man
uns dann etwa ſagen wollte, es ſei
dies eine Folge der ſchutzzöllneriſchen
Beſtimmungen des Tarifs geweſen.“

Der konſervative pommerſche Freiherr von
MaltzahnGültz, noch heute ein hervorragendes
Mitglied der deutſchkonſervativen Partei, hat ſich
ein großes Verdienſt erworben, daß er der Aus
beutung der einzelnen Symptome einer Beſſe
rung der wirthſchaftlichen Lage zu Gunſten des
Zolltarifs, wie ſie jetzt von der geſammten re
äctionären und ſchutzzöllneriſchen Preſſe verſucht
wird, von vornherein einen Riegel vor
geſchoben hat.

Politiſche Aeberſicht
Der päpſtliche „Moniteur de Rome“ wendet

in jeder Beziehung der deutſchen Politik ſeine
Aufmerkſamkeit zu. Neulich warnte er die Schweiz
vor den deutſchen Aktionären der dortigen Eiſen
bahnen dieſelben ſeien nur die Quartiermacher
der deutſchen Generale und Diplomaten. Heute
richtet er ſeinen Blick auf die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich; die Abſtat
des ſehr gewundenen Artikels iſt, darzulegen, daß
die Allianz Deutſchlands für die gegenwärtige
öſterreichiſche Regierung nur dann Werth habe,
wenn Fürſt Bismarck ſich das Lob des Papſtes
erwirbt; in Wien, ſo wird die Welt belehrt, er
wärte man mit Ungeduld die vollſtändige kirchen
politiſche Unterwerfung der preußiſchen Regierung
unter die Kurie. Verſtehen wird man den
Wink in Wien wohl ob man ihn auch ver
folgen wird, das iſt eine Frage für ſich und
ſehr zu bezweifeln

Zwiſchen den Vereinigten Staaten und
der Schweiz ſteht ein intereſſanter Vertrag in
Ausſicht, der nichts Geringeres zum Ziele hat s
die Beilegung aller zwiſchen den beiden Staaten
etwa entſtehenden Conflicte durch Schiedsge
ger ich te. Freilich wird dieſer Vertrag, voraus
geſetzt, daß er überhaupt zu Stande kommt, nicht
viel zur Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens
beitragen, aber er könnte allenfalls für unſere
großen Nachbarn jenſeits des Rheins und der
Berge als nachahmungswürdiges Beiſpiel dienen.

Der franzöſiſche Senat hat am Sonnabend
init 139 gegen 129 Stimmen den Art. 15 des
Geſetzes über die Gerichtsreform ange
nommen, durch welchen die Regierung ermächtigt
wird, die im Geſetze vorgeſehene Reduction auf
das geſammte richterliche Perſonal auszudehnen.
Jnfolge dieſes Votums iſt das ganze von den
Gambettiſten ſo lange erſtrebte Geſetz als ange
nommen zu betrachten. Aus Tonkin werden
neue Feindſeligkeiten gemeldet. Oberſt Badens
mächte an 19. d. aus Han vi mit 500 Mann
einen Ausfall und erbeutete dabei 7 Kanonen.

Das ruſſiſche Polen hat in dem General
Gourko einen neuen Generalgouverneur
erhalten, der ſoeben ſeinen Poſten angetreten hat.
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Nach der Art, wie derſelbe die Begrüßungen der
ihn bei ſeiner Ankunft in Warſchau feierlich



empfangenden Vertreter der Behörden, der Konſuln
und des Offitzierkorps beantwortet hat, ſcheint
derſelbe durchaus die in ihn ſeitens der Moskauer
Slawiſten geſetzten Hoffnungen rechtfertigen zu
wollen. Gourko bediente ſich im Verkehr mit den
ihn begrüßenden Beamten und Offizieren c.
ausſchließlich der ruſſiſchen Sprache. Ganz be
ſonders zeichnete er den Geheimrath Apuchtin
aus, deſſen barſches Auftreten als Kurator des
Warſchauer Lhrbezirks im Anfang dieſes Jahres
die Studenten Unruhen in Pulowy und Warſchau
hervorgerufen hat. Er erhielt bei dieſer Gelegen
heit von einem Studenten einen Fauftſchlag ins
Geſicht der Kaiſer, welcher ihn anfänglich wegen
ſeines Eifers als Ruſſtfikator mit einem hohen
Orden auszeichnete, diktirte ihm, als er von jener
Züchtigung erfuhr, einen zwölfmonatlichen Urlaub,
von dem man annahm, daß er der Vorläufer
ſeiner Entlaſſung ſein würde. Apuchtin tritt je
doch in letzter Zeit wieder mit ſolchem Selbſtgefühl

auf, daß die Studenten die Befürchtung hegen,
ihr Peiniger werde bald wieder ſein Amt über
nehmen, eine Befürchtung, die nach dem Empfang,
den er bei Gourko gehabt, um ſo gerechtfertigter
erſcheint. Aus der Anſprache des neuen General
gouverneurs an die Stabs und Oberoffiziere ver
dient nachſtehender Paſſus beſondere Erwähnung.

„Er werde, ſoll er, wie der „Pol. Corr.“ aus
Warſchau vom 25. d. geſchrieben wird, geäußert
haben, wie auch immer ſich die politiſche Situation
geſtalten möge, nie und nimmer zugeben, daß
auch nur ein Zoll breit von der Erde
abgetreten werde, welche mit dem Blute
von Rußlands Söhnen getränkt und
erkauft worden iſt.“ Die verſammelten
Offiziere brachen bei dieſen Worten des Generals
in lauten Beifall aus. Der allgemeine Eindruck,
den das Auftreten Gourko's auf die Warſchauer
Bevölkerung gemacht, wird als ſehr herabſtimmend
bezeichnet. Man ſieht daher in allen polniſchen
Kreiſen der nächſten Zukunft mit Beſorgniſſen

entgegen.

Deukſchland.

S Gofnachrichten Se. Majeſtät der
Kaiſer wohnte am Sonntage nach der Promenade
dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kapelle
bei, wo der Oberhoſprediger Dr. Kögel die Pre
digt hielt. Laut den neueſten Gaſteiner Mel
dungen wurde das Reiſeprogramm des Kaiſers
Wilhelm erſt am 28. d. endgiltig feſtgeſetzt. Die
Abreiſe von Gaſtein erfolgt am 7. Auguſt, nach
mittags halb 2 Uhr. Von Lend ſetzt der Kaiſer
mit einem SeparatHofzuge um 3 Uhr 30 Mi-
nuten nachmittags die Reiſe nach Salzburg fort.
Die Ankunft dort erfolgt 5 Uhr 30 Minuten
nachmittags. 6 Uhr abends findet im Hotel de
I Europe, dem Abſteigeguartier des Kaiſers, ein
Diner ſtatt. Am 8. Auguſt, vormittags 9 Uhr
30 Minuten, ſetzt Kaiſer Wilhelm die Fahrt nach
Jſchl fort, woſelbſt er 12 Uhr mittags anlangt
Und im „Hotel Kaiſerin Eliſabeth“ Logis nimmt.
Am 9. Äuguſt, nachmittags 4 Uhr, erfolgt die
Weiterfahrt über Hof nach Schloß Babelsberg.

Von der Marine.) Viceadmiral Batſch
iſt unter Stellung à la saite des Seeoffiziercorps
Und Contreadmiral Berger als Viceadmiral
zur Dispoſition geſtellt.

(Gewerkvereinliches.) Ueber den
Anlaß zu der vom Berliner PolizeiPräſtdium
angeordneten Einſichtnahme in die Bücher der
Jnvalidenkaſſe der Gewerkſchaften wird
berichtet, daß ein bei derſelben verſicherter Arbeiter

eine Beſchwerde beim Staatsminiſte
rium eingereicht hatte dieſelbe ſtützt ſich darauf,
daß nach dem Eintritt des Betreffenden in die
Jnvalidenkaſſe der Zeitpunkt für den Beginn der
Leiſtungen der letzteren um eine Reihe von Jahren
durch GeneralverſammlungsBeſchluß hinausge-
ſchoben worden und andererſeits darauf, daß
durch das Statut der Rechtsweg für Klagen über
die Geſchäftsführung der Kaſſe ausgeſchloſſen iſt.

Cholera in Aegypten.
Die jüngſten telegraphiſchen Berichte über die

ſchreckliche Seuche im Nillande lauten folgender
maſſen: Kairo, 27. Juli. Jn den letzten 24

Stunden bis heute früh 8 Uhr ſtarben in Js
mailig 2, in Gizeh 31, in Mehallet 52 und in
Tantah 28 Perſonen an der Cholera.

Kairo, 28. Juli. Bis heute früh 8 Uhr ſind
in den letzten 24 Stunden an der Cholera ge
ſtorben in Damiette 11, in Gizeh 24, in Zifteh
12, in ChibinelKum 92, in Mehallet 58, in
Tantah 29, in Mitgmar 37, in Dagadoud 13,
in der Provinz Galliubieh 20, in der Provinz
Menuſieh 39 Perſonen.

Der Tisza Eszlarer Prozeß
nähert ſich ſeinem Ende. Wie aus Wien be
richtet wird, hielt am Freitag der Staatsanwalt
Seiffert ſein Plaidoyer, in welchem er den
Verlauf der langwierigen Unterſuchung treffend
charakteriſtrte und mit folgenden Worten endigte:
Nach meiner Ueberzeugung iſt hier die entſetzliche
Geſchichte der Jrrthümer um einen Fall reicher
geworden, den ich im Intereſſe der Ehre unſerer
vaterländiſchen Juſtiz auf das tiefſte beklage. Jch

wuünſchte, ich könnte jenes Blatt aus
der Geſchichte herausreißen, auf wel
chem dieſer Fall verzeichnet ſteht. Nach
meiner Ueberzeugung ſind alle hier ganweſen
den Angeklagten von der ſte belaſtenden
Anklage vollkommen freizuſprechen, und
dieſe meine Ueberzeugung taſte niemand an,
gleichwie ich die eines andern achte und die
meinige niemandem aufoktroyren will. Jn dieſem
Augenblicke ſind die Blicke des ganzen Landes,
ja der ganzen gebildeten Welt auf mich gerichtet.
In dieſem ernſten Momente trachte niemand die
Laſt, die ihm zu Theil geworden, auf die Schultern
anderer zu wälzen. Thue jeglicher unter uns,
was ihm die Pflicht gebietet, und jeder von uns
beſitze den Muth, die Verantwortung dafür zu
ubernehmen, was er gethan die Verantwortung
vor Gott und der Welt, vor dem Richterſtuhle
der Nachwelt und ſeines eigenen Gewiſſens. Jch
halte die Angeklagten für unſchuldig
und beantrage ehrfurchtsvoll, dieſelben von der
Anklage und deren Folgen freizuſprech en.

Provinz und Amgegend.
f Der Halleſchen Handelskammer iſt

Seitens des Handelsminiſteriums eine vertrau
liche Mittheilung zugegangen, von welcher Kauf-
leute und Jnduſtrielle, welche in Großbritannien
neue Geſchäftsverbindungen anzuknüpfen beab
ſichtigen, im Bureau der Kammer vormittags
10 12 Uhr Kenntniß nehmen können.

Am Freitag Abend traf die Künſtlergeſell
ſchaft des Circus Herzog mittelſt Extrazuges
(20 Wagen) von Kiel in Halle ein. 66 prächtige
große und 14 kleine Pferde wurden in den Ställen
des Cireus untergebracht.

Der deutſche Turntag, welcher, wie ſchon
mitgetheilt, in den letzten Tagen in Eiſenach
verſammelt war, beſchloß ferner für die Reno
virung des Jahn- Denkmals in Freyburg
1000 Mk. zu verwenden. An den deutſchen
Reichstag und an den öſterreichiſchen Reichsrath
ſind Petitionen einzubringen, daß ausgebildete
Turner nur einer zweijährigen MilitärPräſenz
pflicht zu genügen haben. Einjährig Freiwillige
müſſen ein Zeugniß über Turnfertigkeit beibringen
Der nächſte Turntag wird in Wiesbaden ab
gehalten.

Herr Seminardirector Bethe in Weißen
fels iſt zum Regierungs und Schulrath ernannt
worden und ſoll, wie nach dem dortigen Krbl.
verlautet, der Regierung in Stettin überwieſen
werden.

Jena, 28. Juli. Auf die ſ. Z. vom Feſt
ausſchuß nachgeſuchte Verlängerung der Gül
tigkeitsdauer der Retourbillets für die
Theilnehmer an der Feier der Enthüllung des
Burſchenſchafts Denkmals iſt heute Sei
tens des königl. preußiſchen Miniſters der öffent
lichen Arbeiten zu Berlin ein bejahender Be
ſcheid eingelaufen. Es erhalten danach alle auf
preußiſchen Staatsbahnen vom 30. Juli ab ge
löſten Retourbillets eine verlängerte Gültigkeits
dauer bis einſchließlich Mittwoch den 8. Auguſt
der Verlängerungsvermerk wird bei der Rückreiſe
von Jena dem Fahrbillet beigefügt. Dieſelbe

Vergünſtigung wie auf den preußt be ſbahnen erhalten die in n do
ſchaftsfeſt auch auf faſt allen übrigen a n m
Bahnen (mit Ausnahme der badiſchen u pieſet
und würtembergiſchen), ebenſo auch auf d
Jena direkt berührenden Eiſenbahnlinſn

5.

troleum- Geſellſchaft vorm. Mohr in h un Mavern
Zeit ſtetig zurückgegangen, weshalb die Geſſg ſeuit we
ſich der Förderung von Braunkohlen ihn u ſch
will. Zu dieſem Zwecke ſind größere Landſignlun de
bei Abbenſen erworben und iſt der Geflſnnhin
das BergwerkEigenthumsrecht von Biſt m nan
Klausthal zuerkannt worden. n Hohn e ler
ein erſt vor wenigen Monaten angeſtelltet Ann ſpifri
gehilfe in dem jugendlichen Alter von a un
Jahren mit 4000. Mark Kaſſengeldett ſig unn ſt

geworden. de beSeit 1. April 1879 beſteht in Klee
ein Seminar zur Ausbildung von ſyheſrerinnen für Volks und Bürger-Shn lotan
welches von der Stadt unter Gewährüng aſehury,!
Stagatszuſchuſſes unterhalten wird. Denn 27
in demſelben vorgebildeten Lehrerinnen hen n t vor

Examen ſämmtlich zum Theil mit Aus n
beſtanden und ſofort Anſtellung gefunden n n
Oſtern 1882 wird das Lehrerinnenexamen in n et
Anſtalt ſelbſt abgehalten, was ſt de n
von großem Werth iſt. Anmeldungen r n n
chaelis Aufnahme ſind bis ſpäteſtens den m e
tember an den jetzigen Dirigenten der W n n
Herrn Gymnaſiallehrer Prenzel zu richten W iel t
zur Ertheilung jeder Auskünſt, ſowie ſt nun
mittelung von Penſtonen (event. mit en
bereit iſt. Das Schulgeld beträgt wut i a un

80 Mk. n ex Bel der Univerſttät in Halle n
Lanfe des nächſten Monats die beiden dent V
Profeſſoren Geheimer Medicinalrath Du t

n

n Inmer und Geheimer Regierungsräth D. n n
hr Jubiläum Erſterer, 1810 n Ah
ain 10. Auguſt ſein fünfzigjähriges An re
(äaum; er iſt von Beginn ſeiner n
Laufbahn an bei der Hallenſer Univerſität 9 e
geweſen und bekleidete neben ſeiner Profeſſ Awihlch

Aemter als Phyſikus des Stadkkreiſes n
als Vorſttzender der mediciniſchen Exam ſ
kommiſſton daſelbſt. Der zweite Jubilat,
Pott, im 81. Lebensjahre ſtehend vollen
31. k. M. eine fünfgigfährige Amtsſhi
welche er gleichfalls ununterbrochen de n h
ſität in Halle gewidmet hat. Auf dem n i Mi
der vergleichenden Sprachwiſſenſchaſt l n

Autorität erſten Ranges. tutZwei außerordentlich rohe Patrone Antzg
kürzlich von dem Landgericht zu Bauten n fulhhen
urtheilt. Der eine ein Schneider aus hin
hatte ſein erſt halbjähriges Kind in a de
Weiſe gemißhandelt, und zwar durch Afel
mit Betten, durch Hineinſtopfen des Gimn h n im
chens in den Mund, durch Schlagen an Ah
naſſen Bügellappen ins Geſicht num 99

Endlich hat ihn
Der un hautdu

Schreien zu verhindern
Kinde ein Bein gebrochen. S
Vater erhielt drei Jahre Gefängniß
in Schuhmacher aus Gersdorf hatte

wirth ins Geſicht gebiſſen. e
Wunden auf der Stirn, der n es
men. Der hitzige Schuhmacher erhie n

Gefängniß. n Mae

Mpie

erZur Frage der Sonntag n hüle
ebe n 9Hann. C. aus Berlin geſchri Iber die d

ſprochene Wolff ſche Verordnung t he5 tun detagsfeier wirbelt noch immer 16
h t n



auf n u
n die W daß es ſchwer iſt, den Urſprung derſelben deutlich hatten, überließen ſie denſelben ſeinem Schickſalegalten Hängebrücke ſprang er in den Strom, deſſen da
auf i n zu erkennen, jedoch bricht ſich jetzt die erſtaunliche ſund ſteuerten eiligen Schrittes ihrer Heimath zu. e ſern ſofort mit aller Wildheit erfaßten

lin Auffaſſung mehr und mehr Bahn, daß Herr von Neuerer Beſtimmung zufolge dürfen ge Und zu verſchlingen drohten. Webb wurde jedoch Herr

r 7 der toſenden Giſcht und chwamm die Fälle hinunter
hen hin Wolff in dieſer Angelegenheit ganz auf eigene wöhnliche Briefe c. für Reiſende an einen wobei ihn die Zuſchauer und zu erb. Zuleßt

9 Hand gehandelt habe und daß das geſammte Gaſtwirth, welcher eine Abholungserklärung ab ſah man ihn, als er in den Bereich des großen Strudels
Staatsminiſtertum, incl. Reichskanzler und Miniſter gegeben hat, durch die Poſtausgabeſtelle nur in lam, dem bisher a emand mit dem Leben entron

in Grinnn des Jnnern, ſein Vorgehen nicht billige. Man ſoweit verabfolgt werden, als die Sendungen außer e e Se e ge
renreginn n kann ſich indeß kaum denken, daß die Furcht, einen mit dem Namen des Reiſenden auch mit demjeni gekommen, als er, die Arme emporhebend, plötzlich ver
on Linh höheren Staatsbeamten bloßzuſtellen, genügt haben gen des Gaſtwirths verſehen ſind, wogegen Senſchwand. Der Strudel hatte ihn verſchlungen. Der

ſollle, die Regierung zu veranlaſſen, auf ihre dungen ohne namentliche Bezeichnung des Gaſt Serunglückte war unſtreitig der kühnſte und ausdauernd
daten h eigenen beſſeren Anſichten zu verzichten nd die wirths, wenn nur der Gaſthof als Wohnung des Em See en t e alt e e
abgewori n Verantwortlichkeit für eine Maßregel zu Pfängers angegeben iſt auch in dem Falle, wenn fahrteiflotte ein, in welcher er es, kaum 25 Jahre alt,
r bämnn nehmen, welche die große Mäjorität der Bevölke der Wirth ſeine Briefe von der Poſt abholen zum Capitän brachte Das Schwimmen war ihm von

Uebung n tung in ihren tradttionellen Empfindungen wieſläßt, durch die beſtellenden Boten abgetragenſgugend an Leidenſchaft Mitten im Attanttſchen Den

Wie i rung e ſtel während eines Sturmes ein Mann von Webhrbes Rhigh in ihren materiellen Intereſſen auf das tiefſte er werden müſſen. Schiffe über Bord, Webb ſprang ihm nach und kämpfteken in n letzt hat. Die leidige Angelegenheit beſchäftigt (Eingeſandt.) Donnerstag den 2. Auguſt ge durch drei Stunden mit den Wellen den Matroſen
ährign ha nun ſchon ſeit einem Jahres die geſammte frei langt im Funkenburgtheater zum Benefizſauf dem Rücken Für dieſe That erhielt er die große
c nnige Preſſe. Das Urtheil des Kammergerichts für Herrn Director Heinecke „Mozart und ene. Rettung smedarlle welche ihm von dem Herzen

all dn in derſelben hat dem Rechtsbewußtſein des Volkes C o n ſt anze“ zur Aufführung. Da das Stück n e en en d J
Produdhn a eine erſte und glänzende Genugthuung gewährt mit wenigen Perſonen zu beſetzen iſt und der Stunden 45 Ninuten brauchte eine Leiſtung, die un

h es iſt nicht unmöglich, daß Herr v. Wolff nun Hauptträger deſſelben Herr Heinecke ſelbſt ſeinſerreicht daſteht. In der letzten Zeit ſchienen ſeine Kräftetat e m Oberverwaltungsgericht in ähnlicher wird, ſo wollen wir nicht verfehlen, auf dieſe ebb glaubte aber nicht daran, und
Adam t Weſſe desavouirt werde. Und dennoch fahrt bie Vorſtellung beſonders aufmerkſam zu machen u e en in ſeine Kraft veranlaßte

ind von Krannſ eif S t v r hn, die Wette anzunehmen, die er nun mit ſeinem Lebenem Zwece ſyn Regierung fort, ſich paſſto zu verhalten, ſodaß ſteſes ware Herrn Heinecke hier wirklich ein leiſer bezahlt hat,
wie Verurtheilung des Kammergerichts von den Erfolg zu gönnen. Bemerken wollen wir noch (Gegen die Ratten.) Jn einer Zeitung würden Schultern des Herrn v. Wolff gewiſſermaßen aufſ daß der Beneftziat im vorigen Winter mit dieſen ein unfehlbares Mittel zur Rattenvertilgung gegen Ein

Ehgenthunenh Se 3 endung von drei Mark empfohlen. Ein Bäuerlein, dase n fre eigenen nimmt. Wir hoffen, daß wenn an Stücke als Recitator nennenswerthe Erfolge er von dieſen Nagethieren ſehr beläſtigt war, ſandte den

venigen An n hier verbreiteten Gerüchten von einer gou rungen hat. Betrag ein und erhielt nach einigen Tagen das ge
ſtAderſſt rnementalen Unzufriedenheit mit der Wolff ſchen wünſchte Mittel zugeſandt. Wie groß aber war dienein Wirordnung auch nur etwas Wahres iſt, ſich Hus Hr. C. Overzier's FetterPrognoſe Enttänſhung dea Beſtellers, als er das giemlich umfang.

4000 Mi hald eine autoriſtrte Stimme vernehmen laſſen Serkun d für a Monat Auguſt F el v n e e
lernte i um dies zu bekunden e er e e „Nit dieſem Knittel ſchlagen SieApril hin CÄÜggooorrau on (Nachdruct verboten.) e erget e auf den a und

r zur Ausbilſn S 2 i i Sie werden ſofort Gelegenheit haben, die un ehlbaree e Loßelnochrichten. n e e e etder Stadt ind Merſeburg, den 31. Juli 1883. nehmend ſchlekerig bis wolkig bei noch ziemlich böigen
es ünterhaln Bei den am 27. d. M. unter Leitung des e e e e ert bie legt ſommer Lotterie.

nden Tagen werden bei tags r tvorgeblhet n eirn Oberſt v. Borries aus Weißenfels in über noch ziemlich hoch ſteigender Temperatur Gewittker glaſe 108 rer nen rn el Sinne
ntlich un ln griff genommenen Ausgrabungen am vormittags und fortſchreitend nachmittags bringen; auch Gewinne auf die beigeſetzten Nummern

ß 1 nachts ſind beſonders in den ſüdlicheren Gegenden Nieder 60 9m e Berge würden I Meter unter der (Hlſge zu erwarten Die achte Lerkpertne legt e e n r 38278 40655 46807 53172
wird das n Erhoberfläche drei Skelette blosgelegt, unter orklich und maßtg tief

3000 Mt. auf Nr. 183 1777 2356 3749 7140 7728hin denen ſich ein ſeht großes und ein kleineres, 10428 Is226 2599 26731 27765 28876 29281 30
Weh R hhletes ſedenfalls von einem Kinde herrührend, Vermiſchtes. 2531 32352 41011 48210 43290 14974 50968 53972
hine ſud bot and. Ferner wurden drei Urn en, eine große Vom Rhein, Ende Jult. Nachdem das Kuſe-5121I 56661 58716 580941 59195 l 64221 67971en jehigen n wei n zu Tage gefördert Die Arbeiten und das Bruſtſtück der GermanigaStatue glücklich empor 68210 70512 73206 73689 75502 77187 82007 82404

n gezogen und auch das wundervolle Haupt dem Rumpfſ83063 86437 86701 88523 89799 91531 94337.iſtallehrer An werden rüſtig fortgeſetzt.

n aufgeſetzt worden iſt, fehlt nur noch die Krone und dasig cher An Wie wir nachträglich erfahren, iſt der am Schwert, um das Kunſtwerk fertig zu ſtellen was bie Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
n Penſnen Eonnabend Nachmittag auf hieſtgem Bahnhofe um 1. Auguſt der Fall ſein wird. Die Vernietungen vom 22 bis mit 28. Jult 1888
das Schulp kretirte, ein Maurergeſell aus Halle, wegen und Verſchraubungen der einzelnen Theile der Figur Weizen, pr. 100 Kl. 18,90 bis 15,— Mt.

Maieſtz i mrü im Jnnern derſelben vorgenommen werden der Ro J SMyfſtätsbeletdigung feſtgenommen nach ſtatt e n keſcafeicte Monten muß daher durch eine e d e Le h
Univerſtät n polizeilicher Vernehmung aber wieder ent Oeffüung der Hand, nahe der Krone oder durch ein d de i e

chſten on laſen worden. Lücke in den wallenden Locken der Germania das Freie Erbſen, b 24 bis 15
heheinet Nah Geſtern Nachmittag brachte uns ein Ge zu gewinnen ſuchen. Sobald die Aufſtellung der Skatue Linſen do 40 bis
ch Regen 3 Ab ſel wieder einmal ollendet iſt, werden auch die oberen Etagen des Ge Bohnen do. 22 bis 18eheimer R mer zur größeren wechſe ung rüſtes niedergelegt, und es fällt ſchon jetzt die Hülle von Kartoffeln do 8/50 bis e

um, Erſt ren heftigen Platzregen, der einzelne Straßen dem Kunſtwerk, das dann in ſeiner ganzen Pracht und Rindft iſch (von der Keule), pro Kilo 130 bis o
uſt ſn in ile zeitweiſe überſchwemmte, da die Rinnſteine Größe dem Auge ſich darbieten wird. Denn die Hülle Bauchfleiſch o. 120 bis i
von An n Shleuſen die Waſſermaſſen nicht zu faſſen ne r n e e lein mit Schweinefleiſch, do. 130 bis 120e der Halt mochten Seit reichlich vierzehn Tagen herrſcht n atngt e en bis dahin gen ver n I r
vekleidet h n die den Erntearbeiten und dem reifen Ge ſchwunden ſein muß. Auf dem Rochusberg bei Bingen Butter h do 2160 bis 210

fus de s e höchſt nachtheilige feuchte Witterung vor und wird im Anſchluß an dos Nationalfeſt auf dem Nieder Eier, pro Schock 520Phy weſth immer hängt regenſchwangeres Gewolk in wald ein großartiges Schützenfeſt abgehalten werden, Heu pro 100 Kilo bis 750
der det ohen M s ko ein die electriſche Beleuchtung allein gegen 3000 Mat Stroh do 450 bisdacht t t koßen aſſen in den Lüften. Für unſere De koſten ſo een n de Statt nachgerade wieder höchſt n e e e e n 1888a ad enklich, denn es hat ganz den Anſchein, als Sonnabend Abend hat auf der Inſel Jschia ein heftiges pro Sia 6, Mt. bie 10 60 t.
n n len wir eine neue Auflage des unglücklichen Erdbeben erleneeh deſſen S 79 e

eichfä (onmers vom Vor leb Mochte der ſind als die des Erdbebens im Jahre Be Win Berient edte Vorfahre erleben. le der etroffen wurden die Orte Caſamiceiola, Forio Watterungs erle d e uneltechtbaldeinheiteres, ſonniges Geſicht zeigen. See M woſelbſt viele Häuſer eingiſtürzt und der meteorologischen Beobachtungs Station ges opt. mech

o Der hieſige Amtsanwalt erſucht in der ahlreiche Perſonen unter den nene e u stitüte Von H. Müller, Merseburg, Burgstr. W
ſten An en Nr. des öffentlichen Anzeigers der königl. Von Neapel wurden ſofort Dampfſchiffe mit Chirurgen 29/7 Man h e u
ußeroret n erung um Ermittelung und Mittheilung des und Militär an nd der e S eete J d ee Hilfe zu leiſten und die Verwundeten na a zu Barometerstand 778 779dem n den Aufenthaltsortes des Bäckerlehrlings Emil e Bis Sonntag Mittag waren bereits nen Geleius 160 134
et r rfel von hier. Derſelbe iſt ſeit ca. 3 Wochen gegen 100 Derwundete hergebracht worden. Die Zahl Keaumar 12,0 167
t on n Arſchwunden und hat ſich inzwiſchen der Todten laßt ſich noch nicht feſtſtellen. Nach Farenn. 65950 65497

nd ausgeſtellt d iſters, die r ivatdepeſche der „Capitale zählen die Opfer n ich iſgel Fenentigreit 664 66,2z du c Gelder ſeines Meiſters, die gach Hunderten ſondern nach Tauſenden Zewolleang 6 s
n u r e Waaren übergeben worden ſind, Ein Telegramm der r n a d v Wen Mund gelmäßig abgeführt hat. viele Menſchen umgekommen ſind. Wind Stärkellappen in u wei e ehe e Raubvögel, die als ſind der Präfekt, Militär und Aerzte auf verſchiedenen Thr. minimal 10,0 c. 8,0 R. 50,0 F.
eahnden n z a Dampfern aufgebrochen. Auch der Miniſter der öffent Niederschläge 1,9 mmt n a lättchenſpieker in unſeren grö lichen Arbeiten, Genala, iſt von Rom nach Jschig ab
Bin de ohbarftädten ihr Weſen treiben hatten ſche edeiſt. Die telegraphiſche Verbindung t Jegin i
de daht d ten Sonnabend hierher verflogen und auchſ ſur den Privatverkehr unterbrochen. Von Rom gingen Anzeigen

aus Aue i elegenheit d in Geſtalt des zwei Compagnien Pioniere nach Caſamieciola ab.
a eben h ma 8 gefunden in e (Ueber den Tod Capitän Webb's) liegen Kirchen und Familien Rachrichten.Gehen h Hers B. aus Frankleben ein argloſes nunmehr ausfüyrlichere Berichte vor. Webb war eine Pom. Getauft: Friedrich Emil, S. des berittenen

t n un zu rupfen. L die Niagarafälle Gensdarm Berger Friedrich Karl, S. des Handn Ertzte er dem 00 Dollars eingegangen, die Niaga ger ndard.Shuſ wande h i e r e n en an n er en Acſtur er durchſchwimmen Hirſch Joachim Alfred Claus, S. des Premier Lieut.
de C in Halle Arbeit zu verſchaffen, ſgleich unterhalb des e un n ei de Straße nach dort eine Strecke mitgelocktſ zu wollen. Trotz aller Mahnungen, von S heene, n e wen net e P i un Conrad.

So unterwegs m ſehmen abzuſtehen, welches den ſicheren Tod bedente, ſGetrauet: de al. Thuring. Huſe en.cag! Nin d gusg mit dem verhängnißvollen Karten (Kritt Weh an Dienſtag Nachmittag in Anweſenteii Nr. 12 Kobl mit Jean A. F. Et. ges ehe
n un h n de Nachdem die Kumpane einer ungeheuren Renſchenmenge Sonne m le In et ehees Kugn die hinterlaſſene Wittwe des

ſhe nnd Uhr des S i änden That zu vollführen. Ene 209 Schritte oberhalb der ermeiſteſche n chuhmachers in Händen That z

foth



Liadt. Getauft: Klara Bertha, T. des Handarb.er Max Fritz, S. des Zeitſchriften Expedienten F.
D. des Maurers Hild d e e h a

de aurer ebrandt; Jda Roſa Melani, T.des verſtorb. Schuhmachers Pfeiſſer; Marie Anna, eine Klempnermeiſter, Schmaleſtraße Ur. 10,ger Emma Auna, T.

Anehel T Jda Klara, eine unehel. T. Beerdigt;
den 25. Juli die jüngſte T. des Fabrikarb. Groh, den
26. ver jüngſte S. des Geſchirrführers Schenk, den 28.
er jüngſte S. des Handarb. Bielig, der Junggeſellee e v Campen, emaillirte Kochgesehirre, Haus- und Küchengeräthe

Donnerstag nachmittags 5 i ö liden Preiſen.Uhr Gottesdieuſt. Herr Paſtor Heineken. ſers in grüſrer Auswahl s J
e er ne Ofenhandlung. Transportable Kochheerde,
Reuter den 29. der jün

Gottesackerkirche:

u

Werkſtatt für
Müller jun.,

Vanarbeiten.

D Beerdigt: eine außerehel. T. ein außerehel. S. Dase ha e e her elm Richard, S. de aurer recht 7 derang Poaul, S. des Reſtaurateurs Ehrentraut; Emma I nen rSe T. des Steinſehers Löther; Ohcar Karl, S. I m C rn grae ſt
des Zimmermanns Zwanziger. Beerdigt: die T.
des Bäckermſtre. Brückner; eine unehel. T.; der S. desZimmermanns Hülßner. von o 0

Todes- Anzeige. enen Pittet n uhr derſchted mag S rwba entien eröffnet am 1. Auguſt d. J. ſren
ſchweren Krankenlager mein ter Mann und unſerr es S e mer v Gotthar dtsſtraße Nr. tr GeneralLandfeuer-Societät, Augu effler, im f- e8. Lebensjahre, was hierdurch r Bitte um ſtille im Hauſe des Herrn Kaufmann Pfautſch, ein reich au geſta tetes in ſottnt

Theilnahme tiefbetrübt a
die trauernden Hinterbliebenen.Merſeburg, den 29. Juli 1883. empfiehltDie Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. und mpſi hnzeigen FILöhbel- Lager n

Kivilſtands Regiſter der Stadt Werſeburg.
v

darf zur geneigten Berückſichtigung.
om 23. bis 29. Juli 1883 Das zu Merſeburg am Altenburger Schulplatze be

Eheſchließungen:
mit E. Lipfert, Brühl 3F. M. Körbitz, Hälterſtr. 2. Geboren: dem Schuh
machermſtr. Zehl ein S.,

der Maſchinenwärter Becher legene, zum Betriebe eines oſſenen Ge
der Korbmacher Weißſlog mitſſchäfts ee recht gut geeignete Hencker

San 16; dem Handarb. Stahl ſche Wohnhaus ſt auf eine Reihe von Jahren
zu vermiethen event. zu verkaufen.

en d e I Ueber die desfallſigen Bedingungen ertheilt auf briefS. gr. Ritterſtr. 15; dem Steindrucker Nitzſchke ein S. liche Anfrage Auskunft der Kreis Steuer Einnehmier

Änteraltenburg 68; dem Geſchirrführer Klee ein S, Thieme zu Torgau.
Friedrichſtr. 8; dem Pferdehändler Tetzner ein S.,eißenfelſerſtr. 2 dein Maurer Hennicke eine T. Vor BEauustellen
Werk 21; dem Chorſänger Rottig ein S., Kreuzſtr. 1;Vem Backermſtr Klappenbach ein S. Breiteſtr 20; dem in der Karlſtraße und in der neuen Straße nach der

Handarb. Beine eine T,
Milchinſete dem Martthetfer Alten waren verkaufen J. Schönlicht.

Pohlenz ein S, kl. Sixtiſtr. 1; dem Steinhauer Schöber Hälterſtraße Nr. 23 iſt ein Logis zu
ine T., Neumarkt 105 dem Metall reher Pommer Zwil- vermiethen.
nes T., Oberaltenburg 11; dem Schuhmachermnſtr.
Schwarze eine T., Schmaleſtr 7. Geſtorben: des

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und

So Bruckuer D. 8 Mi, Schwäche G a ſofort zu beziehen Windberg 10.
er Deren n Kehmpfe; ne en a M. Ein freundliches möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen
Krämpfe; des e Schenk S., 8 W. r und ſogleich zu beziehen. Markt 9.
r. Sixtiſtr. 5; des Peitſchenmachers Groh T., 3 M.,Herren Roßmarkt 2; die Wittwe Kirchner, 83 J., Wohnungs Geſuch.

Schlaganfall, ſtädt. Krankenhaus; der Huſar im Thür Ein Logis, beſtehend aus 1 oder 2 Stuben nebſt Zu
Regt. Nr. 12, Landwirth Hoyer, 20 J. 1 M., Typhus, behör, in Nähe der Burgſtraße, wird per 1. October
Königl. Garniſon- Lazarety; des Zimmermann Hülßner von einzelnen Leuten zu beziehen geſucht. Näheres bei
S. 2 M Verzehrung Friedrichſtr 7; ein unehel. S. A. Prall, Burgſtraße 4.
S n Krämpe; des Handarb. Bielig S. 10 M. Krämpfe,
Saaiſtr. 3; der Handarb, Reuter, 62 J. 7 M. Alters
ſwuche, ſtädt. Krankenhaus; des verſtorbenen Handarb.
Hübner S., 7 M., Krämpfe, Sixtiberg 13.

I

für Wiederverkäufer offerirt billigſt die
Krauz- und Wonquetsbinderei vonGSSGOGc??ÄÜXccaa aBekanntmachung. Otto Wallberg, Gispersleben.

Ponnerstag den 2. Auguſt er., nachmittags 3 Ahr,

e e l aglich friſcher Salkimmermſtr. Querfurthdort lagernden Bauhölzer, als Greiteſtratze 13, vis à vis der früheren Poſt.
H eine Zulage (32 Balken lang), Aibert Kayser.
2) circa 50 unbehauene Stämme und Be3) circa 120behauene Stämme, Mynst U.

Und im Anſchluß hieran auf dem Bauplatze des Herrn Sattler und Wagenbauer,
CTommiſſionärs F. Rennv

etwa 6 QORuthen
hier (in der Nähe des Bahnhofs) 54 Neumarkt 54,
Nebraer Bruchſteine und empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaften von Merſe

etwa 13 QORutheo ſogen. Schlacken, burg und Umgegend in allen vorkommenden Wagen
ſowie etwa 150

Fuhren Bauſand u. Kies Geſchirrardeiten unter Zuſicherung guter und reeller
Yffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung zwangs Bedienung und bitte bei Bedarf mich zu beehren.

D
Weſſe verſteigern.

Merſeburg, 23. Ja 1883. J euchnitz, Gerichtsvollzieher Visit arten ren t
in großes ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen. F. Karius Brühl 17.
Zu erfragen in der Exp

Auch iſt daſelbſt ein e
ed. d. Bl. Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten
inſpänniger Wagen zu verkaufen. in Kithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

Von heute Dienſtag den 31. Juli an ſtetsBrod aus 1883 er Roggen, ſehr weiß und ſchöün, 18893 er Himbeersaft

in der Bäckerei von

2. Zie
Erneuerung

See

heereereeee

S Die

K. Fräthner, Unteraltenburg h Thiele K Franke.
e

In 9 Moos d. S. 10000 er laden d “net e
i. W. v. 60000 30000hung- 15000 12000 e. el incl. Reichsſtempelſteuer. Deb. Hannoter, u denn

der Looſe 2. Ziehung à 2 Mk. 10 Pf. inel, Reichsſtempel hat laut H 3
rderen Brut, Maden, sie armer le e oben heran n reeachen eninwi 8 S und Pelzsachen eingen4 1 G I durch Einwirkung von Gasen in einem hermetisch verschlossenen Apparate unter Garantie getödtet ar

Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden. Gefällige Aufträge nehme entgegen. Otto Ber

daſſelbe einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem en

Peter

El Bergmann's amS Theetruentend wirkſamer als Theerſeife, vernichtetſe n n fern
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeit hen g
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße an m ner athig Stuc 50 Pfg. in beiden Apotheken

n werden u

Jetzt ehe late
auch bei mir zu haben de Adria!

n o W bunf vor,
3 h nenſogenanntes unübertoffenes um

S a fe rmehl, hen ühe
beſtes Kindernahrungsmittel n

a u Viawrekkseheſffel, t hie
Drogen und Jarbenhandlüng

l Meta eRoßmarkt Nr. 8. den ne
Mergebarger vomwertheater ar in

Donnerstag den 2. Auguſt 1883. Zum Veneſn a Aſlhe ſühlt
Dir Heinicke. Mozart und Conſtanze Künfllethh tet und
lebensbild in 4 Abtheilungen von L. Wohlmuth. bhnuh

Da meine Vorſiellungen, theils wegen üngünſtth ä
Wetter, theils anderen ſchädigenden Einſlüſſen, len h Albran
nennenswerth beſucht waren, ſo bitte ich ergebenſt Nu und a
Donnerstagsvorſtellung um eine recht zahlreiche M witd x

theiligung. Hochachtungsvoll hFr. Heinicke, Schauſpieldirech m ſe

S ten in peVerein ehemaliger 12. Hüſat
in Merſeburg. i gih

Beerdigung des Kameraden Scheffler, Dienſtag n halten

mittag 3 Uhr, vom Seitenbeutel aus en vMonats Verſammlung Mittwoch den Auzuſt ab un ein
s Uhr im Thüringer Hofe. (Setheiliguns ba Weile de
Feierlichteiten zum Empfange Sr. Mojeſttt de ſagte

5Zwei geubte Tiſchler
werden geſucht von Robert Sehmieh

Unteraltenburg n
Ein tüchtiger Schmiedegeſelle wird nach Aus n h

bei hohem Lohn und dauernder Beſchäftigun gehn n verfgb

Näheres bei Thiele E Frante Kann h
Ein Mädchen, am liebſten von Außer halb wir n m

1. September zu miethen geſucht. Naheres ſt Wir
Sreiteſeraße 5, 1 re

Eine Auſwartung wird für den größeren M n

Tages geſucht. Antritt 1. Augufſt.
Kl. Ritterſtraßze Nr. 17

Wir gratultren unſerm guten Vater
72. Lebensjahre und bringen ihm ein dreimal don

urd ſeine Kann auſ
Hoch, doß bei Herrn Haaſe der ganze Brern en wehhh,

r Vollooſe

vziehen durch A. Mollins, n

Verkaufe
cate erkenntlichen n indes Planes bis zum 2. Auguſt zu gt an

unr

18

Kedackion, Drug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg. n
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